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1 Vorwort 

 

Liebe (angehende) Mitstudierende! 

 

Seit einigen Jahren ist der Bildungssektor, angefangen 

von der Volksschule bis hin zu den Universitäten, heiß 

diskutiert. Der Vorteil an dieser Diskussion ist, dass 

nahezu jede Österreicherin und jeder Österreicher 

hierzulande zur Schule ging und somit zu wissen glaubt, 

was die Lehrkräfte in diesem Land können und was sie 

leisten müssen. Leider findet die Diskussion nicht immer 

nur auf einer argumentativen Ebene statt, sondern ist oft 

auch ein Spielball im Kräftemessen der Politik. 

 

Auch wenn man nicht genau sagen kann, wie sich der 

„Arbeitsplatz Schule“ in den nächsten paar Jahren und in 
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ferner Zukunft verändern wird, gibt es sehr viele junge 

Menschen, die sich entschließen, ein Lehramtsstudium zu 

ergreifen und den Beruf einer Lehrkraft auszuüben. Um 

solche engagierten Junglehrkräfte optimal zu fördern, ist 

es vor allem notwendig, die Lehramtsausbildung an den 

Universitäten so gut wie möglich dem späteren 

Anforderungsprofil anzupassen und eine – im 

internationalen Vergleich – qualitativ hochwertige, 

fachliche Bildung zu gewährleisten. 

 

Das Lehramtsstudium ist kein »minderwertiges« 

Studium, wie es von vielen gerne abgetan wird. Es 

bereitet Studierende auf wissenschaftlichem Niveau im 

fachlichen Teil (in den beiden Unterrichtsfächern, die zu 

belegen sind), aber auch im pädagogischen und 

schulpraktischen Teil des Studiums (BWG und PPS) auf 

den Lehrberuf vor. Unsere Aufgabe als Studienvertretung 

ist es daher, die Interessen der Studierenden und somit 

künftigen Lehrkäfte in allen Bereichen in- und außerhalb 

der Universität zu vertreten. 
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Diese Arbeit macht sich – nicht selbstverständlich – 

sichtbar und für dich bemerkbar. So haben wir in Graz ein 

zwölfsemestriges Lehramtsstudium (statt bisher zehn), 

was eine bessere Ausbildung in allen Bereichen des 

Studiums ermöglicht. Auch der Ausbau der 

pädagogischen und schulpraktischen Ausbildung hat sich 

als Erfolg herausgestellt.  

Wir hoffen, dass dir dieser Leitfaden den Einstieg in dein 

Lehramtsstudium erleichtern wird und dir ein paar 

Hürden zu Studienbeginn nimmt. Zusätzlich haben 

manche Fach-Studienvertretungen auch umfassende 

Studienleitfäden, in denen du mehr über die fachlichen 

und fachspezifischen Aspekte der einzelnen 

Unterrichtsfächer erfahren kannst. Sollten noch Fragen, 

Anregungen, Beschwerden bleiben oder auftauchen – 

oder du vielleicht bei uns mitmachen wollen – scheue 

dich nicht, uns zu schreiben. Wir kümmern uns laufend 

um deine Anliegen und haben stets ein offenes Ohr. 
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Sämtliche Beratungsmaterialien der ÖH Uni Graz gibt es 

auch in digitaler Version im Internet – also auch diesen 

Leitfaden. Zu finden ist das Ganze auf der Seite der ÖH 

unter: 

 

http://downloads.oehunigraz.at 

 

Deine Studienvertretung PP Lehramt 

 

pplehramt@oehunigraz.at 
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2 Die Österreichische 

HochschülerInnenschaft 

(ÖH) 

 

Was die Arbeiterkammer für die Arbeitnehmer ist, ist die 

ÖH für die Studierenden. Es heißt, die Österreichische 

Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft (kurz ÖH) ist 

die gesetzliche Vertretung der Studierenden. Das 

bedeutet, dass es an jeder Fachhochschule, 

Pädagogischen Hochschule und an jeder Universität in 

Österreich eine ÖH gibt. 

 

Jede Person, die an einer Hochschule studiert, muss den 

ÖH-Beitrag zahlen (derzeit ca 19,20 Euro), und ist damit 

automatisch Mitglied der ÖH. Viele Mitglieder engagieren 

sich auch aktiv, meistens ehrenamtlich, und beteiligen 

sich an den vielen Aufgaben, mit denen sich die ÖH 

beschäftigt. Wenn du dich auch daran beteiligen 
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möchtest, dann melde dich bei der StV PP Lehramt, wir 

können noch Unterstützung brauchen. 

 

Wegen der großen Anzahl an freiwilligen 

MitarbeiterInnen und damit die Aufgaben sinnvoll 

verteilt werden können, hat man sich an der ÖH für 

folgende Struktur entschieden: 

 

2.1  Die Studienvertretung 

(StV)  

 

Für jedes Studium an der Uni Graz gibt es eine 

Studienvertretung (StV). Diese besteht entweder aus drei 

oder aus fünf gewählten Mitgliedern - je nachdem, wie 

viele Studierende es in diesem Studium gibt. Die StV ist 

die erste Anlaufstelle, wenn du Unterstützung in deinem 

Studienleben brauchst. Dabei gibt es quasi kein Problem, 

das wir nicht zu lösen versuchen. 
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Die Studienvertretung PP Lehramt existiert seit den ÖH-

Wahlen im Mai 2015 nach einer zweijähringen Pause 

wieder. Wir sind übrigens immer auf der Suche nach 

neuen HelferInnen!  

 

Die seit Juli 2017 gewählten MandatarInnen deiner 

Studienvertretung PP Lehramt sind 

 

¶ Tina Podrepsek 

(Englisch/Psychologie&Philosophie) 

 

¶ Tobias Paar 

(Informatik/Geographie/Psychologie&Philosophi

e) 

 

¶ Florian Willhalm (Sport/ 

Psychologie&Philosophie) 
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Es gibt noch viele weitere Studierende, die gemeinsam 

mit der Studienvertretung deren Arbeit machen. Diese 

Gruppe von Menschen nennen wir Institutsgruppe oder 

Interessensgemeinschaft (IG). Daher kommt der Name 

StV/IG PP Lehramt. Die Arbeit macht uns Spaß und du 

kannst uns gerne bei einer unserer Aktivitäten besuchen, 

um uns kennen zu lernen - oder mitzuhelfen. Wir würden 

uns sehr freuen! 

 

Es ist gut, dass es die StV/IG PP Lehramt mit so vielen 

motivierten Menschen gibt, denn neben der Beratung der 

Studierenden gibt es noch viel mehr zu tun: 

 

¶ Abhaltung von Sprechstunden und Email-

Beratung 

¶ Weitergabe von studienrelevanten Informationen  

¶ Erstsemestrigentutorium zum Beginn jedes 

Semesters  
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¶ Organisation von Ausflügen und Veranstaltungen 

¶ Erstellung von Leitfäden (wie diesen hier) und 

anderen Informationsmaterialien 

¶ Unterstützung bei studienbezogenen Problemen 

¶ Beteiligung in den Currikula-Kommissionen 

(CuKos) und anderen Kommissionen 

¶ Mitentscheidung über Studienplan und 

Lehrveranstaltungsangebot 

¶ Mitgestaltung der neuen LehrerInnen-Ausbildung 

(PBN)   

¶ und vieles vieles mehr 

 

Viele Aufgaben sind allerdings für alle Studierenden 

gleich relevant und dafür gibt es dann auf der ÖH die 

Referate. 

 

 

2.2  Die Referate  
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Eines der wichtigsten Referate ist das Sozialreferat, bei 

dem du alle Fragen über Studienbeihilfe, Stipendium, 

Familien-beihilfe, Sozialversicherung etc stellen kannst. 

Dann gibt es noch das Finanzreferat, das sich darum 

kümmert, dass unser Geld auf der ÖH sinnvoll verwendet 

wird. Es gibt auch ein Referat für ausländische 

Studierende, eines für Menschen mit Behinderungen und 

eines für Öffentlichkeitsarbeit (Pressereferat). Die 

vollständige Liste findest du auf der Homepage der ÖH 

Uni Graz. 

 

2.3  Die Fakultätsvertretung 

(FV)  

 

So wie an der Uni die Studien zu Fakultäten 

zusammengefasst werden, haben wir auch auf der ÖH für 

jede Fakultät eine Fakultätsvertretung. Diese ist ebenfalls 

für die Beratung der Studierenden zuständig und arbeitet 

auch in verschiedenen Kommissionen und Gremien mit. 
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Neben vielen weiteren Aufgaben kümmert sie sich aber 

vor allem darum, dass regelmäßig die Fakultätszeitschrift 

herausgegeben wird. Diese wird automatisch mit der Post 

an deine Adresse geschickt, die du im UGO bekannt 

gegeben hast. Die jeweiligen Studienvertretungen einer 

Fakultät entscheiden, wer in die Fakultätsvertetung 

entsendet wird. 

 

2.4  Die FV URBI  

 

Jedes Unterrichtsfach im Lehramt ist einer Fakultät 

zugeordnet. Bei Mathematik oder Chemie ist es klar, dass 

das die Naturwissenschaftliche Fakultät sein muss – dass 

Bewegung und Sport zur Umwelt-, Regional- und 

Bildungswissenschaftlichen (URBI) Fakultät gehört, ist 

weniger offensichtlich. 
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Das Lehramtstudium als solches ist ebenfalls der URBI-

Fakultät zugeordnet. Das heißt, dass viele 

Entscheidungen, die an der Universität getroffen werden 

und auch das Lehramt-Studium betreffen, in den Gremien 

der URBI-Fakultät getroffen werden.  

 

Deine Ansprechpersonen auf Fakultätsebene sind derzeit 

Antonia Wieland, Tina Podrepsek und Fabian Kerber, die 

gemeinsam das Vorsitzteam der FV URBI bilden. 

 

 

 

2.5  Die 

Univers itätsvertretung 

(UV)  
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Das oberste Organ an unserer ÖH ist die 

Universitätsvertretung. Zu ihren Aufgaben gehört die 

Arbeit in universitären Gremien wie etwa dem Senat, 

oder die Bereitstellung verschiedenster Beratungs- und 

Serviceleis-tungen (Skriptenvertrieb, Kindergarten etc). 

An der Universität Graz besteht die UV aus 19 

MandatarInnen, die nach Fraktionen aufgeteilt sind. 

 

2.6  Die Bundesvertretung (BV)  

 

Die Bundesvertretung der ÖH ist in Wien zu Hause und 

bildet das leitende Organ über allen Standorten der ÖH in 

ganz Österreich. Sie ist für die Vertretung der über 

290.000 Studierenden in ganz Österreich zuständig und 

setzt sich aus 85 Mandatarinnen und Mandataren 

zusammen. 

Ihre Aufgabe ist ebenfalls zu einem großen Teil die 

Beratung, aber auch die Vernetzung, das Bereitstellen 

von Info-Broschüren und die Öffentlichkeitsarbeit. 
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17 

3 Studienabschlüsse und 

Jobchancen 

 

Generell muss festhalten werden, dass die Fächerwahl 

wohl überlegt sein soll! Ein Studium muss den eigenen 

Fähigkeiten und Interessen entsprechen. Egal welche 

Fächer man wählt – Jobgarantie wird man keine haben. 

Ein Lehramtsstudium sollte daher gut überlegt sein und 

nicht als Übergangslösung oder Verlegenheitslösung 

studiert werden – man verschlechtert dadurch nur die 

Studiensituation für die Mitstudierenden. 

 

Hier ist eine Tabelle mit den Erstsemestrigen pro 

Semester und den Abschlüssen pro Semester. Das 

Unterrichtsfach Psychologie und Philosophie ist ein 

wirklich interessantes und spannendes Studium jedoch 

muss unbedingt erwähnt werden, dass die Jobchancen 

minimalst bis gleich null sind, dass das Studium sehr 

überlaufen ist, was zu langen Wartezeiten auf Kurse 

führt und das es auch Probleme gibt bei Praktikaplätzen. 
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Wenn man sich für das Unterrichtsfach Psychologie 

Philosophie entscheidet sollte man unbedingt ein Fach 

wie Mathematik, Physik oder Chemie als Zweitfach 

haben wenn man dieses Fach gerne unterrichten 

möchte. 

 

Als negative Spitzenreiter jener Fächer, bei denen 

Personen trotz erfüllter Anstellungserfordernisse keinen 

Job bekommen haben, sind für das Jahr 2015/16 zu 

nennen: Geschichte, Englisch, Geographie, Deutsch 

sowie PP. In diesen Fächern sind 50 oder mehr Personen 

übrig geblieben. 

 

 

 

Einstieg 

WS 
06/07 07/08 08/09/  09/10 10/11 

E= 

Erstsemestrige 

A= Abschluss 

E 
A 

11/12 
E 

A 

12/13 
E 

A 

13/14 
E 

A 

14/15 
E 

 

 60 15 52 16 80 40 145 20 150  
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3.1  Studiensituation  

 

Man erkennt, dass in den letzten Jahren die 

Erstsemestrigenzahlen stark gestiegen sind. Die Uni ist 

dadurch an den Rand ihrer Kapazitäten gedrängt 

worden. Je nach Unterrichtsfach gab es eine 

Verdoppelung bis Verdreifachung innerhalb weniger 

Jahre. Viele Unterrichtsfächer sind bis zum Limit 

ausgelastet. Mit WS 14/15 scheint dieser Trend erstmals 

gebrochen zu sein, da damals auch die Uni Graz eine 

mehrstufige Aufnahmeprüfung einführte. 

 

Erstsemestrige WS 11/12 WS 12/13 WS 13/14 WS 14/15 

PP 221 186 240 153 
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3.2  Anstellungen  

Unterrichtsfach Bewerbungen Angestellt wartend 

 Ges.* Mit AE** Ges. Mit AE 

PP 134 108 63 68 47 

 

*Bewerbungen, bei denen die Anstellungserfordernisse (laut Gesetz) erfüllt waren. Bei AHS ist das der Studienabschluss sowie der 

Abschluss des Unterrichtspraktikums (= Probejahr). 

**Bezieht sich nur auf die AHS. Diese Personen haben die Anstellungserfordernisse (Studienabschluss sowie der Abschluss des 

Unterrichtspraktikums) erfüllt, sind aber ohne Anstellung geblieben. 
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4 Allgemeine Infos zum 

Lehramtsstudium 

 

Die Mindeststudienzeit für das Bachelorstudium Lehramt 

Sekundarstufe Allgemeinbildung beträgt 8 Semester. Das 

Bachelorstudium umfasst 240 ECTS. Um das Studium in 

Mindeststudienzeit zu beenden, sollte man pro Semester 

ca. 30 ECTS absolvieren. Es wird dringend empfohlen, 

nach Abschluss des Bachelorstudiums ein Masterstudium 

zu absolvieren. 

 

Wie alle Lehramtsfächer ist auch das Unterrichtsfach 

Psychologie und Philosophie (kurz: PP) 

kombinationspflichtig. Allerdings kannst du es frei mit 

allen Unterrichtsfächern an der Karl-Franzens-Universität 

(bzw. mit Unterrichtsfächern an anderen PH’s im 

Verbund Süd-Ost) kombinieren. 
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http://www.lehramt-so.at/ 

 

Zu der Fachausbildung in PP und deinem zweiten 

Unterrichtsfach kommen außerdem die 

Bildungswissenschaftlichen Grundlagen (BWG) und die 

Pädagogisch-Praktischen Studien (PPS) dazu, von der 

jeweils die Hälfte für das PP-Studium und die zweite 

Hälfte für die andere Studienrichtung angerechnet wird. 

Da PP ein Lehramtsstudium ist, stellt das klassische 

Betätigungsfeld der Absolventinnen und Absolventen die 

Ausübung der Lehrtätigkeit an höheren Schulen dar. Auf 

Grund der verhältnismäßig großen Anzahl an 

Absolventinnen und Absolventen ergeben sich zur Zeit 

längere Wartezeiten, die sich durch die Tatsache, dass 

Psychologie nur in der siebten und Philosophie nur in der 

achten Klasse im Ausmaß von 2 Stunden unterrichtet 

wird, noch deutlich verlängern.  

 

http://www.lehramt-so.at/
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4.1  Das Aufnahmeverfahren  

 

Wer an einer Universität oder Pädagogischen Hochschule 

in der Steiermark, in Kärnten oder im Burgenland ein 

Lehramtsstudium für die Sekundarstufe inskribieren will, 

hat vorher – unabhängig von der Wahl der 

Unterrichtsfächer – ein Aufnahmeverfahren zu 

durchlaufen. Nähere Infos dazu findest du hier: 

http://www.zulassunglehramt.at/ 

 

Durch gesetzliche Änderungen ist ab dem 

Wintersemester 2014 für alle Hochschulen ein 

Aufnahmeverfahren für Lehramtsstudien Pflicht. 

Auf einer eigenen Seite stellen wir Informationen dazu 

zur Verfügung: 

 

http://lehramt.oehunigraz.at/aufnahmeverfahren 

http://lehramt.oehunigraz.at/aufnahmeverfahren
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4.2  Einige Tipps zum Einstieg  

 

Versuche die Gesamtheit deines Studiums von Anfang an 

nicht aus den Augen zu verlieren, aber überfordere dich 

auch nicht – vor allem nicht im 1. Semester! 

Im ersten Semester solltest du die 

Einführungslehrveranstaltung aus Psychologie 

(Einführung in die Fächer der Psychologie und ihre 

Geschichte) besuchen. Diese LV ist entscheidend, da sie 

der Studieneingangs- und Orientierungsphase (STEOP) 

zugeordnet ist und du ohne einen Abschluss dieser 

Lehrveranstaltungen nicht einfach weiter studieren 

kannst. Es wird auch empfohlen die Elementare Logik I, 

Einführung in die Philosophie PS (mit einer Einführung in 

das wissenschaftliche Arbeiten), Einführung in die 

Philosophie VO gleich im ersten Semester zu absolvieren. 

 

Kalkuliere bei schweren Vorlesungsprüfungen (wie 

Einführung in die Fächer der Psychologie und ihre 
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Geschichte, Entwicklungspsychologie) eventuelle 

Wiederholungsversuche mit ein und bedenke, dass 

manche Vorlesungen nur im Winter-, oder 

Sommersemester angeboten werden. Versuche nach 

Möglichkeit Überschneidungen von Lehrveranstaltungen 

bei der Erstellung deines persönlichen Semesterplanes zu 

vermeiden. 

 

Wenn du alle Prüfungen am Ende des Semesters bzw. zu 

Beginn des nächsten Semesters ablegen willst, kommt in 

dieser Zeit ein großer Lernstress auf dich zu! Lass dich 

davon aber nicht entmutigen, mit Engagement ist es zu 

schaffen. 

 

 

4.3  Wie fange ich an?  
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Du hast den ersten Schritt erledigt, und bist für ein 

Lehramts-Studium in Graz inskribiert. Was nun? 

 

Wissen ist Macht! 

 

Das wichtigste Informationsstück, das dein treuer 

Begleiter im ganzen Studium werden wird, ist dieser 

Leitfaden. Alles Wichtige haben wir hier für dich 

zusammengefasst. Es hilft dir sicher auch, wenn du dir die 

Internet-Seiten durchsiehst, die wir an vielen Stellen in 

diesem Leitfaden erwähnen. Viele wertvolle Infos 

bekommst du natürlich von höhersemestrigen Lehramt-

Student*innen, die du bei der Beratung 

(http://matbe.oehunigraz.at) oder bei unseren 

Sprechstunden antreffen kannst. 
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4.4  Studieneingangs -  und 

Orientierungsphase (STEOP)  

Die STEOP umfasst die Lehrveranstaltungen BWA.001 

und BWA.002, sowie auch eine oder mehrere 

Lehrveranstaltungen pro Unterrichtsfach. Unser Tipp: 

Besuche diese Lehrveranstaltungen im 1. Semester 

deines Studiums. Grund dafür ist, dass du, wenn du diese 

Lehrveranstaltungen noch nicht positiv absolviert hast, 

nur eine bestimmte Menge an ECTS vorziehen kannst.  

4.5  Freie Wahlfächer  

Im Rahmen des Lehramtsstudiums sind freie Wahlfächer 

im Ausmaß von insgesamt 5 ECTS zu absolvieren. Dies 

kann an jeder in- und ausländischen anerkannten 

Universität, Pädagogischen Hochschule oder 

Fachhochschule getan werden. 
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4.6  Aufwand und ECTS  

 

In ECTS (European Credit Transfer System) wird der 

durchschnittliche Aufwand gemessen, den man 

benötigst, um eine bestimmte Lehrveranstaltungen zu 

absolvieren. Eine Lehrveranstaltung findet 

normalerweise einmal in der Woche 2*45 Minuten ein 

Semester lang statt. Je nach Wertigkeit der LV im 

Studienplan bekommst du 1-6 ECTS für diese 

Lehrveranstaltung.  

4.7  Erstellen eines 

"Semester - Stundenplans"  

 

So etwas wie einen fix vorgegeben Stundenplan gibt es 

auf der Universität nicht, allerdings gibt es einen 

Musterstudienplan, der dir sagt, welche 

Lehrveranstaltungen du am sinnvollsten in welchem 

Semester machst. Durch Überschneidungen oder 

Mehrfachangebote bzw. durch die Tatsache, dass 
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manche Lehrveranstaltungen nicht jedes Semester 

angeboten werden, kann natürlich ein Abweichen vom 

Musterstudienplan notwendig sein. 

 

Tipps und Ratschläge für die Erstellung deines 

Stundenplans kannst du dir im September bei der 

Erstsemestrigenberatung holen! 

4.8  Stundenplan  

 

Der nächste große Schritt wird sein, dass du dir den 

Stundenplan für dein erstes Semester zusammen stellst. 

In diesem Leitfaden sind alle Lehrveranstaltungen grau 

hinterlegt, die wir für das erste Semester empfehlen. 

Schau dir im UNIGRAZonline an, wann und wo all diese 

Lehrveranstaltungen stattfinden, und versuche, dir einen 

Stundenplan zusammen zu stellen, der gut ist (keine 

Überschneidungen, keine unpraktische Pausen zwischen 

den Lehrveranstaltungen). 
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Dabei wirst du wegen der Überschneidungen manche LVs 

auf das nächste Semester verschieben müssen. Beachte 

aber, dass du möglichst alle STEOP-LVs gleich im ersten 

Semester abschließen kannst. Wer in Mindeststudienzeit 

fertig werden möchte, muss 30 ECTS pro Semester 

absolvieren. Das ist aber schon sehr viel, üblicherweise 

machen wir etwas weniger – das hängt vor allem von 

deiner persönlichen Zeiteinteilung ab, vielleicht machst 

du neben dem Studium ja auch noch andere Sachen. 

 

 

4.9  Bachelorarbeit  

Gegen Ende des Studiums ist eine Bachelorarbeit zu 

verfassen. Um damit beginnen zu können, musst du 

bereits 100 ECTS aus deinem Lehramtsstudium absolviert 

haben. 

4.10  Lehrveranstaltungstyp

en 
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An der Uni gibt es verschiedene Lehrveranstaltungstypen 

mit jeweils unterschiedlichem Prüfungs- und Lehrmodus. 

So ist es beispielsweise nicht möglich, in einer Vorlesung 

Anwesenheitspflicht oder hausübungsähnliche Aufgaben 

zu verlangen. Umgekehrt bieten Proseminare und 

Seminare in der Regel kleinere Arbeitsgruppen und die 

Möglichkeit zu Diskussionen und vertiefender 

Auseinandersetzung. 

 

Vorlesung (VO): in der Regel Frontalunterricht, 

keine Anwesenheitspflicht, Prüfung am Ende des 

Semesters oder später (3 Termine), schriftlich oder 

mündlich 

 

Proseminar (PS): Vorstufe des Seminars, leider oft sehr 

schulmäßiger prüfungsimmanenter Charakter, 

Leistungsnachweis in Form von Referaten, schriftlichen 

Arbeiten, Hausübungen, Mitarbeit oder Tests 
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Konversatorium (KO): dient der Vertiefung von 

Vorlesungsinhalten oder der gemeinsamen Erarbeitung 

und Diskussion eines Themas 

 

Seminar (SE): in Form von Referat und schriftlicher Arbeit 

soll eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten erlernt 

werden, Anwesenheitspflicht und prüfungsimmanenter 

Charakter 

 

Arbeitsgemeinschaft (AG): dient der gemeinsamen 

Bearbeitung konkreter Fragestellungen in kleinen 

Gruppen 

 

 

Übung (UE): sollte die praktische Umsetzung erworbener 

Kenntnisse zum Inhalt haben; Ablauf hängt stark von den 

einzelnen Lehrenden ab; Referate, schriftliche Arbeiten, 

Diskussionen 
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4.11  UNIGRAZOnline  

 

Für die Erstanmeldung in UNIGRAZonline benötigst du 

einen Emailaccount der Uni Graz mit einem 

dazugehörigen Pincode, den du bei der Immatrikulation 

in der Studien- und Prüfungsabteilung (Hauptgebäude, 1. 

Stock) erhältst. 

4.12  Häufig gestellte 

Fragen  

 

Im folgenden Abschnitt findest du eine nützliche 

Sammlung von häufig gestellten Fragen und 

dazugehörigen Antworten, die so manche/n 

Erstsemestrige/n schon mal ins Grübeln bringen können. 

4.12.1  Woher bekomme ich meinen 

Stundenplan?  
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Einen fixen Stundenplan gibt es auf der Universität nicht, 

du musst ihn dir selbst zusammenstellen. Allerdings 

kannst du dich am Musterstudienplan, der in diesem 

Leitfaden enthalten ist, orientieren. Er zeigt dir auf, wie 

du dein Studium am besten gestalten kannst. Jedoch 

kann es immer wieder zu Überschneidungen des 

Lehrangebots kommen, wodurch Abweichungen 

notwendig sein werden. 

Wenn du Fragen hast oder Hilfe dabei brauchst, dann 

komme doch einfach zur Erstsemestrigenberatung oder 

schreibe uns ein E-mail (pplehramt@oehunigraz.at), wir 

helfen dir gerne weiter! 

 

4.12.2  Wie und wo kann ich mich zu 

den Lehrveranstaltungen (LV) 

anmelden?  

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen erfolgt 

online über deine Visitenkarte auf https://online.uni-

graz.at (auch UGO genannt). Nachdem du dich 

angemeldet hast, kannst du unter dem Aktionsfeld 
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„Suche“ entweder nach den einzelnen 

Lehrveranstaltungen suchen oder unter Studien deinen 

Studienplan samt angebotenen Lehrveranstaltungen 

finden. Im UGO kannst du dir jederzeit deinen 

Terminkalender mit den eingetragenen LV´s ausdrucken. 

 

4.12.2.1 Wie finde ich meine Hörsäle? 

 

Es ist empfehlenswert sich bereits vor LV-Beginn am 

Campus umzusehen und die Hörsäle einmal zu suchen, 

damit du dann bei der LV durch die Suche nicht zu spät 

kommst. In deinem Terminkalender auf deiner 

Visitenkarte stehen unter den LV-Namen auch die Räume 

(z.B. HS. 06.01), diese Nummer kannst du anklicken und 

erhältst dann einen Grundrissplan des Gebäudes und die 

dazugehörige Adresse. Weiters sind auf dem Campus 

einige Wegweiser aufgestellt, die dir bei der Hörsaalsuche 

behilflich sein können. Prinzipiell stellt diese 

Beschreibung dar ob es ein Hörsaal (HS) oder Kursraum 

(KS) die Nummer dahinter ist die Gebäudenummer, also 
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Gebäude 06. Somit kannst du auf dem Campusplan 

nachschauen wo sich dieses Gebäude befindet. Weiters 

geben die letzen zwei Zahlen Aufschluss darüber in 

welchem Stockwerk sich der Raum befindet. In diesem 

Fall steht die 0 für Erdgeschoss und die 1 für den Ersten 

Stock und so weiter. Somit weißt du, dass der 

Lehrveranstaltungsraum HS 06.01 im Hörsaal im Gebäude 

06 im Erdgeschoss ist. 

 

4.12.3  Muss ich mich zu Prüfungen 

selbst anmelden und wie 

funktioniert das?  

Zu Vorlesungsprüfungsprüfungen musst du dich online 

über deine Visitenkarte anmelden. 

[Lehrveranstaltungen→ →anmelden; oder über 

Prüfungs- An/Abmeldung →Anmelden] Du kannst dich 

über deine Visitenkarte bis ein paar Tage vor der Prüfung 

auch wieder abmelden bzw. dort deine bisherigen 

Prüfungsergebnisse sehen. Für Schlussprüfungen bei 

Lehrveranstaltungen mit immanentem 
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Prüfungscharakter (z.B. Seminare) musst du dich nicht 

anmelden. 

 

4.12.4  Muss ich mir alle in der LV 

empfohlenen Bücher kaufen?  

 

Nein, die meisten Bücher befinden sich auch zur freien 

Entlehnung in den Fachbibliotheken bzw. in der 

Hauptbibliothek. Das Angebot der Bibliothek kannst du 

unter http://ub.uni-graz.at/ abrufen. Die Literatur, deren 

Anschaffung sich lohnt, erfährst du meist direkt in der 

ersten Einheit bei der/dem LV-LeiterIn. 

 

Achtung: Bevor du das erste Mal Entlehnen kannst, musst 

du dich übers UGO freischalten und der 

Benutzungsordnung der UB Graz zustimmen. Logge dich 

im UGO ein, gehe auf deine Visitenkarte und unter 

„Dienste“ – „Bibliothek“ – „ich stimme der 

Benützungsordnung zu“. Und schon kannst du Bücher 
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entlehnen! Weitere Infos findest du auf der Homepage 

der UB Graz. 

 

4.12.5  Woher bekomme ich einen 

Bibliotheksausweis?  

 

Deine UNI-Graz Card dient dir zugleich als 

Bibliotheksausweis. Die Erstanmeldung erfolgt online 

über deine eigene Visitenkarte auf UGO 

 

4.12.6  Was versteht man unter ECTS 

bzw. KStd.?  

 

ECTS (European Credit Transfer System) sind ein 

europäisches System für die Anrechnung der 

Studienleistungen. Der Arbeitsaufwand für einen ECTS -

Anrechnungspunkt beträgt 25 Echtstunden. Unter KStd 

versteht man die Kontaktstunden, also die konkrete 
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Anwesenheitszeit in Lehrveranstaltungen. Eine KStd. 

entspricht 45 Minuten. 

4.12.7  Was ist die Cuko (Curricula -

Kommission)?  

 

Eine Cuko besteht aus drei ProfessorInnen, drei 

Lehrenden aus dem Mittelbau und drei Studierenden und 

ist für die Erlassung und Änderung der Curricula für 

ordentliche Studien und Universitätslehrgänge zuständig. 

Diese wird eigens für jede Studienrichtung eingerichtet. 

Der Vorsitzende der Cuko Psychologie/Philosophie ist 

Prof. Dr. Martin Arendasy vom Institut für Psychologie. 

4.12.8  Gibt es Stipendien und 

Förderungen?  

 

Einerseits gibt es natürlich die Studienbeihilfe, die von der 

sozialen Förderungswürdigkeit und dem günstigen 

Studienerfolg abhängig ist. Die Stipendienstelle Graz 

befindet sich in der Metahofgasse 30, 8020 Graz im 2. 
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Stock. Weitere Informationen erhältst du auch unter 

www.stipendium.at 

Eine weitere Möglichkeit ist das Leistungsstipendium. Du 

hast eine Chance darauf, wenn du in der 

Mindeststudienzeit (plus Toleranzsemester) bist, einen 

Nachweis von mindestens 50 ECTS pro Studienjahr und 

einen Notendurchschnitt unter 2,0 erbringst. Das 

Formular und weitere Informationen erhältst du auf der 

Homepage der Koordinationsstelle für Lehramtsstudien 

http://www.uni-graz.at/lehramtsstudien/ 

Weiters gibt es noch das Förderungsstipendium, das du 

für nicht abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten 

(Diplom- oder Masterarbeiten und Dissertationen), die 

besonders kostenintensiv sind, in Anspruch nehmen 

kannst. 

 

4.12.9  An wen kann ich mich bei 

weiteren Fragen wenden?  
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Falls  weitere Fragen oder Probleme aufkommen, kannst 

du dich natürlich jederzeit per E-mail an uns wenden 

(pplehramt@oehunigraz. at), oder eine Sprechstunde mit 

uns vereinbaren. Eine weitere wichtige Kontaktadresse 

im Bezug auf das Lehramt wäre natürlich auch 

lehramt@oehunigraz.at 
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5 Kontaktdaten 

 

Oft ist es leichter, ein Problem direkt zu besprechen, 

anstatt lange und komplizierte Emails zu schreiben. Die 

meisten Studienvertretungen bieten Sprechstunden an, 

die Zeiten findest du auf der jeweiligen Homepage. Du 

kannst aber auch nachfragen, ob man sich mal wo treffen 

kann, wenn es keine regulären Sprechstunden gibt, oder 

du zu diesen keine Zeit hast. 

5.1  An wen soll ich mich 

wenden?  

 

¶ Wenn du Hilfe zum Lehramtsstudium allgemein 

brauchst, dann melde dich bei der StV/IG 

Lehramt. 

 

¶ Hast du eine Frage zu einem bestimmten 

Unterrichtsfach, dann schreib der Fach-StV.  



43 

 

¶ Bei Fragen zu Beihilfen, Förderungen etc wendest 

du dich an das Sozialreferat. 

 

¶ Wenn du dir nicht sicher bist, dann kannst du dich 

immer bei der StV/IG Lehramt oder der StV PP 

Lehramt melden – notfalls leiten wir dich einfach 

zur richtigen Stelle weiter. 

 

 

5.2  Koordinationsstelle für 

Lehramtsstudien  

 

Die Uni Graz hat eine zentrale Stelle (untergebracht im 

Hauptgebäude) für Lehramtsstudierende eingerichtet, 

die sich grundsätzlich mit allen lehramtsspezifischen 

Angelegenheiten beschäftigt. Aufgaben: 
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¶ Einreichung aller Studienabschnitte (inklusive der 

PPS) 

 

¶ Überprüfung der Erfüllung der Voraussetzungen 

für den Abschluss eines Studienabschnitts mittels 

UNIGRAZonline in enger Zusammenarbeit mit den 

CuKo-Vorsitzenden 

 

¶ Diplomprüfungszeugnisse (Erstellung, Ausgabe, 

etc.) 

 

¶ Einreichung von Diplomarbeiten 

 

¶ Beratung (dies umfasst allgemeine Informationen 

und Beratung bzgl. der Einreichungen, Fristen, 

studienplanrechtliche Auskünfte, 

Anrechnungsfragen, Weitervermittlung an 

zuständige Stellen) 

¶ Bearbeitung von Anträgen zur Anerkennung und 

Vorausgenehmigung von Prüfungen 
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¶ Anlaufstelle für Leistungsstipendien von 

Lehramtsstudierenden (Weiterleitung an die 

zuständigen Dekanate) 

 

 

Auf der Homepage der Lehramtskoordinationsstelle 

findest du unter Anerkennung/Zeugnisnachtrag einen 

ausführlichen Leitfaden, wie Anerkennungen in das 

UNIGRAZonline eingegeben werden müssen. Durchlesen 

zahlt sich aus. Dadurch sollten sich bereits im Vorfeld 

viele Unklarheiten lösen, die sich oft bei 

Anerkennungen/Anrechnungen ergeben. 

 

Anlaufstellen und Zuständigkeiten, Links 
Studieren allgemein 
Universität Graz (und Verlinkungen auf Fakultäten und Institute) 
http://www.uni-graz.at 
Studien- und Prüfungsabteilung Uni Graz (Inksription, . . . ) 
https://studienabteilung.uni-graz.at 
Technische Universität Graz http://portal.tugraz.at 
Pädagogische Hochschule Steiermark http://www.phst.at 
Homepage ÖH Uni Graz http://oehunigraz.at/ 
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Referat für Bildung und Politik: Anfragen allgemeiner (studienrechtlicher) 
Natur 
bipol@oehunigraz.at 
Rechtsberatung der ÖH Uni Graz http://rechtsberatung.oehunigraz.at 
4students Uni Graz https://www.uni-graz.at/de/studieren/ 
studieninteressierte/4students-studien-info-service/ 
Studieren Lehramt 
Zulassungsverfahren Lehramt http://www.zulassunglehramt.at 
Koordinationsstelle Lehramt http://lehramtsstudien.uni-graz.at 
Institut für Pädagogische Professionalisierung (zuständig für die BWG an 
der 
Uni Graz) https://paedagogisch-professionalisierung.uni-graz.at 
Studienvertretung Lehramt: Anfragen zu allen Unterrichtsfächern (außer 
Mathematik): 
lehramt@oehunigraz.at (Mathe-spezifische Mails leitet die StV-Lehramt 
an die ig-mathe weiter, also gleich an mathematik@oehunigraz.at 
schreiben.) 
Lehramt Entwicklungsverbund Süd Ost http://www.lehramt-so.at bzw. 
http://www.lehramt-so.at/fragen-und-antworten/ 
Rund ums Studieren 
Copyshop, Servicecenter der ÖH http://www.oeh-servicecenter.at 
Studienbeihilfenbehörde http://www.stipendium.at 
Grazer Bus, Straßenbahn http://www.holding-graz.at/linien.html 
Service-Stellen (Uni Graz): Infos z. B. zum uni-weiten Basismodul, das dich 
allgemein studierfähig macht. https://www.uni-graz.at/de/studieren/ 

6 Dein Studienplan 

 

In diesem Kapitel erhältst du einen guten Überblick über 

die Pflichtfächer und freien Wahlfächer des Studiums PP 

(Den exakten Text des Original-Curriculums für das 

Lehramtsstudium des Unterrichtsfaches Psychologie und 
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Philosophie findest du im UGO, indem du unter dem 

Aktionsfeld „Suche“ auf „Studien“ klickst und dein 

Studium eingibst. Hier findest du es unter „Original-

Studienplan“). 

6.1  Musterstudienablauf  

 

Der folgende Musterstudienablauf wird von der Cuko 

(Curricula-Kommission) empfohlen und ist nicht als 

obligatorisch, sondern lediglich als Orientierung 

anzusehen. Er soll dir helfen dein Studium bestmöglich 

einzuteilen. Natürlich kann es leider auch vorkommen, 

dass es zum Beispiel zu Überschneidungen deiner LVs 

(Lehrveranstaltungen) kommt und du somit eine LV in ein 

anderes Semester verschieben musst.  

 

6.2  Studieneingangs -  und 

Orientierungsphase  
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Achtung: Seit dem Wintersemester 2011 ist die STEOP 

(Studieneingangs- und Orientierungsphase) zu 

absolvieren!! 

 

Diese setzt sich für PP aus den folgenden LVs zusammen: 

 STEOP Lehrveranstaltungen Vor. Typ ECTS Sem 

 

WA.001 
Einführung in Lehren und 
Lernen (STEOP) 

- VO 3 1 

BWA.002 
Orientierung im Berufsfeld 
(STEOP) 

- 
KS,SE, 
UE 

1 1 

PPA.002 
Einführung in die Fächer und 
Geschichte und Richtungen 
der Psychologie (STEOP) 

- VO 3 2 

Summe    10  
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6.3  Bildungswissenschaftliche 

Grundlagen (BWG) und 

Pädagogisch - Praktische 

Studien (PPS)  

Modul BWA Lehren und Lernen Vor Typ ECTS Sem 

      

Institutionen: 
AAU, KFU, KPH, PHB, PHK, 
PHSt 

    

 

BWA.001 
Einführung in Lehren und 
Lernen (STEOP) 

- VO 3 1 

BWA.002 
Orientierung im Berufsfeld 
(STEOP) 

- 
KS, SE, 
UE 

1 1 

BWA.003 
Theorie und Praxis des 
Unterrichts 

BWA.001 
BWA.002 

PS, SE 2 2 

BWA.03a 
Orientierungspraktikum: 
Theorie und Praxis des 
Unterrichts 

BWA.002 PR 2 2 

BWA.004 Entwicklung und Person - PS, SE 2 2 

Summe    10  

 

Modul BWB 
Bildungstheorie und 
Gesellschaft 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 

Institutionen 
AAU, KFU, KPH, PHB, PHK, 
PHSt 

    

 

BWB.001 
Grundlagen und Grundbegriffe 
der Pädagogik 

- VO 2 3 

BWB.002 
Einführung in pädagogische 
Forschung 

BWA.003 
BWA.03a 

PS, SE 2 4, 5 

BWB.02a 
PPS 1A: Einführung in 
pädagogische Forschung 

BWA.003 
BWA.03a 

PR 1 4, 5 
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BWB.02b 
PPS 1B: Einführung in 
pädagogische Forschung 

BWA.003 
BWA.03a 

PR 1 4, 5 

BWB.003 
Gesellschaftliche Bedingungen 
von Bildungsprozessen 

- PS, SE 2 3 

Summe    8  

 

Modul BWC 
LehrerInnenberuf als 
Profession 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 

Institutionen 
AAU, KFU, KPH, PHB, PHK, 
PHSt 

    

 

BWC.001 
Grundlagen pädagogischer 
Professionalisierung 

BWA VO 2 5 

BWC.002 
Interaktionsprozesse im 
pädagogischen Kontext 

BWA SE, PS 2 6 

BWC.003 Diversität und Inklusion 
BWA 
BWB.002 
BWB.02a/b 

SE, PS 2 5, 6 

BWC.03a PPS 2A: Diversität und Inklusion 
BWA 
BWB.002 
BWB.02a/b 

PR 1 5, 6 

BWC.03b PPS 2B: Diversion und Inklusion 
BWA 
BWB.002 
BWB.02a/b 

PR 1 5, 6 

BWC.004 
Pädagogische Diagnostik, 
Förderung und 
Leistungsbeurteilung 

BWA SE, PS 2 6, 7 

BWC.04a 
PPS 3A: Pädagogische 
Diagnostik, Förderung und 
Leistungsbeurteilung 

BWA 
BWB.002 
BWB.02a/b 

PR 1 6, 7 

BWC.04b 
PPS 3B: Pädagogische 
Diagnostik, Förderung und 
Leistungsbeurteilung 

BWA 
BWB.002 
BWB.02a/b 

PR 1 6, 7 

Summe    12  

 

Modul 
BWD 

Schulentwicklung und 
Bildungssystem im Wandel 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 
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Institutionen 
AAU, KFU, KPH, PHB, PHK, 
PHSt 

    

 

BWD.001 

Grundlagen und Entwicklung 
des Bildungswesens im 
nationalen und internationalen 
Vergleich 

BWA VO 2 7 

BWD.002 
Qualitätssicherung und 
Evaluation 

BWA 
BWB.002 
BWB.02a/b 

SE, PS 1 7 

BWD.02a 
Forschungspraktikum: 
Qualitätssicheung und 
Evaluation 

BWA 
BWB.002 
BWB.02a/b 

PR 2 7 

BWD.003 

Gebundene Wahlfächer: 
Vertiefung: 

¶ Diversitätsbereiche 

¶ Unterrichts- und 
Organisationsentwicklung 

¶ aktuelle Themen der BWG 

¶ philosophische Aspekte 
der Bildung 

¶ Medien und Bildung 

¶ Anthropologie 

BWA SE 5 8 

Summe    10  
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6.4  Psychologie/Philosophie  

Kennzahl: B 425 

  

 

Modul PPA 

Fächerübergreifendes 
Grundmodul: Einführung in das 
Lehramtsstudium 
α¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ tǎȅŎƘƻƭƻgie 
ǳƴŘ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜά 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen: KFU     

 

PPA.001 Einführung in die Philosophie - VO 3 1 

PPA.002 
Einführung in die Fächer und 
Geschichte und Richtungen der 
Psychologie (STEOP) 

- VO 3 1 

PPA.003 
Einführung in die Philosophie 
(mit einer Einführung in das 
wissenschaftliche Arbeiten) 

- PS 3 1 

PPA.004 
Forschungsmethoden der 
Psychologie 

- VO 3 2 

Summe    12  

 

Modul PPB 
Intra- und interpersonelle 
Grundlagen des Verhaltens 
und Erlebens 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen: KFU     

 

PPB.001 Differentielle Psychologie 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 2 

PPB.002 Allgemeine Psychologie 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 3 

PPB.003 Biologische Psychologie 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 3 

PPB.004 Klinische Psychologie 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 4 
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Summe    12  

 

Modul PPC 
Entwicklungspsychologische 
Grundlagen des Verhaltens 
und Erlebens 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen: KFU     

 

PPC.001 Entwicklungspsychologie I 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 5 

PPC.002 Entwicklungspsychologie II 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 6 

Summe    6  

 

Modul PPD 
Anwendungsgebiete der 
Psychologie 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen: KFU     

 

PPD.001 Pädagogische Psychologie I 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 7 

PPD.002 Sozialpsychologie 
PPA.001 
PPA.005 

VO 3 7 

Summe    6  

 

Modul PPE 
Systematische Grundlagen der 
Philosophie 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen: KFU     

 

PPE.001 Logik I PPA.001 VO, VU 3 1 

PPE.002 Logik II PPA.001 VO, VU 3 2 

PPE.003 
Einführung in die 
Erkenntnistheorie 

PPA.001 VO 3 3 

Summe    9  
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Modul PPF 
Einführung in die Ethik und in 
weitere Disziplinen der 
Philosophie 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen: KFU     

 

PPF.001 Einführung in die Ethik PPA.001 VO 3 3 

PPF.002 
Angewandte Ethik oder 
Einführung in die Politische 
Philosophie 

PPA.001 VO 2 4 

PPF.003 
Einführung in die 
Wissenschaftstheorie 

PPA.001 VO 3 4 

PPF.004 

Einführung in die Philosophie 
des Geistes oder 
Einführung in die Philosophie 
der Sprache oder 
Einführung in die 
Ontologie/Metaphysik oder 
Einführung in die 
Philosophische Anthropologie 

PPA.001 VO 3 4 

Summe    11  

 

Modul PPG 
Geschichte der Philosophie ς 
Grundlagen 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen KFU     

 

PPG.001 
Einführung in die Geschichte 
der Philosophie 

PPA.001 VO 2 2 

PPG.002 
Geschichte der Philosophie 
(Textinterpretation Ethik) 

PPA.001 PS 4 4 

PPG.003 
Klassiker der Philosophie im PP-
Unterricht 

PPA.001 
VO, 
VU 

4 5 

Summe    10  
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Modul PPH 

Fachdidaktik für das 
Lehramtsstudium 
α¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ tǎȅŎƘƻƭƻgie 
ǳƴŘ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜά 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen KFU     

 

PPH.001 Grundlagen der Fachdidaktik 
PPA.001 
PPA.005 

VO 4 6 

PPH.002 
Unterrichtsgestaltung im Fach 
PP 

PPA.001 
PPA.005 

PS, KS 4 6 

PPH.003 
Innovative 
Unterrichtsmethoden im Fach 
PP 

PPA.001 
PPA.005 

KS, 
PS, 
SE, 
AG, 
VU 

3 7 

Summe    11  

 

Modul PPI 
Vertieftes wissenschaftliches 
Arbeiten 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen: KFU     

 

PPI.001 
Spezielle Kapitel der 
Philosophie 

PPA PS 4 8 

PPI.002 
Spezielle Kapitel der 
Psychologie 

PPA PS 4 8 

Summe    8  

 

Modul PPJ 
Schulpraxis Psychologie und 
Philosophie PPS und 
Begleitung 

Vorauss. Typ ECTS Sem. 

 
Institutionen KFU, PHSt     

 

PPJ.001 PPS 1: Psychologie/Philosophie 
BWA.003 
BWA.03a 
PPA 

PR 1 4, 5 
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PPJ.002 
Fachdidaktische Begleitung zu 
PPS 1: Psychologie/Philosophie 

BWB.003 
BWB.03a 
PPA 

KS 1 4, 5 

PPJ.003 PPS 2: Psychologie/Philosophie 

BWB.002 
BWB.02a/b 
PPJ.001 
PPJ.002 

PR 2 5, 6 

PPJ.004 
Fachdidaktische Begleitung zu 
PPS 2: Psychologie/Philosophie 

BWB.002 
BWB.02a/b 
PPJ.001 
PPJ.002 

KS 2 5, 6 

PPJ.005 PPS 3: Psychologie/Philosophie 

BWB.002 
BWB.02a/b 
PPJ.001 
PPJ.002 

PR 2 6, 7 

PPJ.006 
Fachdidaktische Begleitung zu 
PPS 3: Psychologie/Philosophie 

BWB.002 
BWB.02a/b 
PPJ.001 
PPJ.002 

KS 2 6, 7 

Summe    10  
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Wir wünschen dir viel Spaß mit deinem Studium! 

 

Deine StV Psychologie/Philosophie Lehramt! 

 

Tina; Tobi und Flo 
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7 Campusplan Uni Graz 
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8 Campusplan PH Steiermark 
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